
kräf-
inigemal

e Win«
sv gut

omöglich

Früh-
bcinahe

der Bo¬
ss nichl

kommt

Mvr-
einem

wieder
- Daß

durch

zeschwun-
darf mau
weit hö<

kr. 1 ft.
kr . Da-

.>« uud

oder das

N igac r

. 15.
8 . 30.

77 ^ 5"
ü u st e r.

e Char.
st trau«
au das

Beispiel,
nie einen
ungefähr

e , einen
nnd Der¬
en keiner
nd Laien
Wunder-
schwachen
als 673

crordnete
chlasenen
St . oder

Heu Bar«
alle drei
er linken

hren dür-
zcladenen
öanl , so
rr au sich
anspeien,

eße Ehre,

eufzte die
crwivenc

^ » i z u.

Aurts - nnd Lntelligenzblatt für den Gberamtsbezirk Nagold.

.V - ' . Freitag  de » 14. M ä r z 186I.
Dieses '4U.ikl erfetein : wt.'älelilli .tz 2 Mat . und zipar am Treu stau und Frenaa - A b ou u e in c u l s - '1>re iS in jährlich l ft. 30 fr . . — halbjährlich 4k kr. _ viertel¬
jährlich . re !r. — lö i ,1 r lt ck,l ng s . vAc d ll b r die dreispaltige Zeile ans gemövillicher L-chrikl »der deren Raum bei eliimaligem (Ziurüchcu 2 kr . , bei mehrmalige », Ei»r ulen je li, ^ fr - Paflenre Bertrage  nnd idillkommen.

Asirtliebe Anzeigen.
Forstamt Alrenstaig.

Revier Altenstaia-
Stammholz -Verkauf.
Am Montag den 17 . März,

von Morgens 9 Uhr an,
im Gasthaus zum Ockse » in Spiel berg

aus dem Skaatswald Schornzhardt 3:
457 Nadclhvlzstäiniiic,

ans dem Staatswald Classert 2:
112 Nadelholzstämme,

aus dem Staaiswald Unterer Hochwald:
41 Nadel !,olzstäinme.

ans dem Staaiswald Große Eichhalde:
8 Nadelholzstämme,

aus dem Staatswald Kleine Eichhalde:
4 Nadelholzstämme,

aus dem Staaiswald Nonncnivald 1:
18 Nadelholzstämme,

aus dem Staatswald Geisseltann 3:
3 Nadelholzstämme.

Am Dienstag den 18 . März,
von Morgens 9 Uhr a »,

auf dem Ratlchaus in Warth
ans dem Staatswald Nenbann:

332 Stämme.
Altenstaig , 8 . März 1862.

K . Forstamt.
Ass. Cronberger,  g . St .-D.

Forstamt AUtenstaig.
Revier Altenstaig.

Kleinuutzhvlz - und Brennholz-
Verkauf.

Am Montag den 17 . März,
von Morgens 9 Ulir an,

im Gasthaus zum Ochsen in Spielberg
anS dem Staatswald Schornzhardt 3

und Geisselthan:
160 Klafter tanncne Eckeiker n . Prügel.

Am Dienstag den 18 . März,
von Morgens 9 Uhr an,

auf dem Rathbaus in Warth
aus dem Staatswald Nenbann 2:
74 Klafter Scheiter und Prügel.

Am Mittwoch den 19 . März,
von Morgens 9 Uhr an,

in Moii Hardt
ans dem Staatswald Unterer Hoch,

wald und Nonnenwald 1:
650 Stück Floßwiedcn,
500 „ Hopfenstangen,

79 „ Gcrnststaiigcii 31 — 50 ' lang,
109 Klafter tannene Scheiter u . Prügel.

Am Donnerstag den 20 . März,
von Morgens 9 Uhr a »,

in Bö sin gen
aus dem Siaatswald ' Classert 2:

800 Stück Floßwiedcn,
675 „ Hopfenstangen,

12 „ Gcrüststangen 31 — 50 ' lang,
151 Klafter tanncne Scheiter u . Prügel,

Schcidbolz ans den Staatswaldungcn
Große nnd Kleine Eickbalde:

8 Klafter tannene Prügel.
Altcnstaig , 8 . März 1d62.

K . Forstamt.
Ass. Cronberger, g. St .-St.

F o r st a m t . A l t e n st a i g.
Revier Grömback.

Nutzholz - 8k Brennholz Verkauf.
Am Samstag den 22 . März,

von Morgens 9 Uhr an,
in Wörnersberg

aus dem Staaiswald Leimcngrnbeiiwald 3:
33 Stück Wagncrbuchen,
30 „ sg. Bramseiibuchcn,

157 Klafter buchene Scheiter,
52 „ , , Prügel,
31 „ „ Neisprügel,

2 tannene Scheiter u . Prügel,
4 „ buchenes und tannenes Ab¬

fall Holz,
500 ungebundene buchene Welle » (ge-

schätzt) .
Altenstaig , 10 . März 1862.

K - Forstamt.
Ass. Cronberger,  g . St .-V.

Forstamt Wildberg.
Revier Staininbeim.

Stnmpenhvlz -Berkauf.
Bei dem am Dienstag den 18 . dS.

statlsindenden Holz -Berkanf im Staatswald
Hvhbnhl kommen anck ungefähr 25 Klaf«
ter unaufbereitetes Siockhvlz zum Ans¬
streich.

Wildberg , Le» 11 . März 1862.
K . Forstamt.

N ietha  m m e r.
A f st ä t t,

Obcramts Herrenberg.
Rinden - Verkauf.

Am Montag den 17 . ds . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem hiesige » Rathhaus die Rinde
von ungefähr 18 Stück Eichen im öffcnt«
liehen Aufstreich verkauft.

Die Liebhaber hiezu können vorher die
Rinde auf dem Stock im Schlag,  in der
Nähe des Kuppingcn -Siilzer Wegs , ein-
sehen , wo der Waldschütz bereit sein wird,
die Eichen vorznzcigcn.

Den 10 . März 1862.
AnS Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Junger.

2jE Haiterbach,
Gerichlsbezirks Nagold.
Estänbiger - Äusruf.

Die bis jetzt unbekannte » Gläubiger , ins¬
besondere Bürgschafts -Gläubiger , des ver¬
storbenen alt Matthäus Buhl,  gewesenen
WittwerS nnd Leinewebers von hier , wer«

den hierdurch aufgcfordert , ihre Ansprüche
an denselben innerhalb 14 Tagen a <I«to
um so gewisser bei der Unterzeichneten Stelle
anznmclden und zu erweisen , als sie sonst
bei Auseinandersetzung der rc . Bnhl ' schen
Verlassensckast unberücksichtigt bleiben muß«
te» , nnd ihnen nur das gesetzliche 3jährige
AbsondernngSrecht Vorbehalten bliebe-

Ten 9 . März 1862.
Für die Theilnngsbehörde:

K . Gcrichtsnotariat Nagold.
_ Groß.

2,2 Altenstaig Skadü
Lang 8k Klvtzhvlz -Verkanf.

Montag den 17 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

kommen auf hiesigen , Rathhans von dem
Stadtwald Hafnerwald nnd Priemen 1319
Stämme Lang - und Klotzholz zur Verstei¬
gerung . Auf Auftrag:

Stadtförster Gürr.

Privat - Anzeige ».
Nagold.

Varten - un- Gemüse - Samen-
Empfehlnng.

Wie bisher , so auch diese « Jahr , halte
ich wieder ei« Lager von allen Sorten ach.
te » und frischen Gartensamen , „ nd em¬
pfehle nun solchen bei herannahendem Früh«
jahr zur geneigten Abnahme.

^J . G . Gauß,
_ Seifen siedermeister.
2j ' A l t e n st a '

Obstbäume.
Ungefähr 500 Stück edle Apfel -,

Birn - nnd Pflanmenbäume , ge¬
hörig erstarkt , verkauft

F . Schüller,  Schulmeister

2 j 2 A l t e i, stVi^

Empfehlung von Sämereien.
Bei Unterzeichnetem sind zu haben:

achter Secländer Leinsamen,
,, Rbeinhanfsamv » ,

Kleefarnen , dreiblätteriger nnd ewiger,
Sähaber , sogenannter Früh- oder Zeit-
Haber (sehr schwer).

Die genannten Samen sind sämmtlich
von bester , schönster Qualität und werden
zu den billigsten Preisen abgegeben.

Wilh . Schönhuth.
2j ' Egenhausen L Nothfelden.

Dreiblättrigen und ewigen

MeemMe « ,
in schöner , reiner Waare , billigst bei

Ehr. Schwriker.



H a i t e r b a ch.
Dreiblättrigen und ewigen

Kleesamen,
M in schöner keimfähiger Waare,

billigst bei _ L. Widman ».
Nagold.

Meesamess,
dreiblättrigen und ewigen , empfiehlt in
schönster Waare

Heinrich Müller.

Nagold.

31- Nagold.

Kleefarnen,
dreiblättrigen und ewige», empfiehlt in ganz
schöner Waare und unter Garantie

I . E . Pfleidercr.

2)2 Ä l t e n st a i g.
Vorzüglich schönen Roggen bat zn

verkaufen, und gibt zentnerweise ab
Wilh . Lchönhiitb.

3? R o b r d o r f e r

Ich macke hiemik die höfliche Anzeige,
daß ich in nächster Zeit mit Anslegen der
Blcichwaare beginne und mich bemühen
werde , die mir gefälligst anznvertranenden
Gegenstände zu vollkommenster Zufrieden-
heit meiner Kunden an schönster und be¬
ster Qualität znrückzugcben.

Hiebei habe ich noch zu bemerken, daß
ich jeden Tag der Woche zn Uebernahme
von Bleich-Gegenständen wie zur Abgabe
fertiger Waare » mit Vergnügen bereit bin,
dagegen an Sonn - und Festtage » , um
christlicher Ordnung und der für mich und
meine Hausgenossen nothwendigen Ruhe
willen, mich weder mit dem einen noch mit
dem andern befassen kann.

Den 13 . März 1862.
Bleiche-Inhaber I . F . Dürr.

Meine Herren Agenten , welche iä> mit
recht vielen Aufträgen zn beehren bitte,
sind:
Hr . Kaufmann Heitler  in Nagold.
„ „ Huber  in Alkenstaig.
„ „ Widmann  in Haltcrbach,
„ Konditor Reichert  in Wildbcrg,
„ Kaufm . Dcngler  in Unterjctlingen,
„ „ Gutekunst  in Psalzgrascn-

wciler,
„ „ Speidel  in Bondors,
„ C. F. Hansel  ma n n in Simmersfeld.

2j « Pfalzgrascnweiler.

Hleicke-Empfeklung.
Auf die berühmte Urach er Bleiche über¬

nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleich-
Gegenstände aller Art , frachtfrei hin und
her, unter Zusicherung schleuniger Beförde¬
rung . C. G . Wiedmayer.

2j - A l t c n st a i g.
Dleiche-Empsehlnng.

Für die Blunbenrer
und Nraclier Raienblci-
lchk» nehme ich auch Heuer
wieder Bleichgegenstände

an, und sichere beste Besorgung zu.
Wilh . Schönhuth.

Kirchheimer Blei¬
che. Auf diese längst ' als vorzüglich

bekannte Anstalt des Hrn . Max
Helfserich  in Kirchheim u. T.

besorge ich auch dieses Jahr wieder Lein¬
wand und andere Bleichgegenstände , und
empfehle mich zn zahlreichen Aufträgen be¬
stens. Heinrich Müller.
W N 'äH l d.

Bleiche -Empfehlung.
Der Unterzeichnete über-

^  nimmt auch Heuer wieder,
-̂ wie schon mehrere Jahre,

-5Blcichgegenstände auf die
u reich er Bleiche zur Beförderung au , und
wird Alles franco  bin - und hergeliefert.

N a u i er , Tübingerbote.
Haiterba  ch.

Empfehlung.
Alle Sorten geschmidel Grob - L» Klein-

eiseik , Buiideisen , crsteresa 5'/s kr.
per Pfd ., legere 2 Sorten n 6 und 6 '/r kr.
per Pfd ., Stahl , Schippen , Strie¬
gel , sowie alle Lorten Kleineisen-
-Lbaaren empfiehlt zu den billigsten Prei¬
sen L. Widman ».
2 !' H a i t c r b a ch.
Web - Ltz Strickgarne
tn guter Qualität billigst bei

L. Widman ».

21- H a i l c r v a ch.
Alle Sorten Zeugte , Kölsch,

Druckkattlln , Zitz , Manchester,
baumwollene und halbwollene Hosen-
zenge , weiß banmwolleu Tuch , Canu-
vaS , so wie meine vielen übrigen Artikel
empfehle ich zu möglichst billigen Preisen.

L. Widman ».

2j« H a i lerb a ch.
Wagenschmiere,

blaue und gelbe, i» voizüglichcr Qualität,
letztere sehr empfehlend, bei

L. Widmann.
2j«  H a i t e r b a ch.

Frucht- und Waizenbrnnutwein,
in abgelagerter Waare , a 31 und 38 kr.
per Maas , bei L. Widmann.
2j « A l t e n st a i g.

Arrs -Werkorsf.
Wegen Räumung unseres Eisenmagazins

verkaufen wir sämmtlichen Vorrat !) von
Grob - und Klein -Eisen , Stahl rc.
von heule an in größere» Parlbieen
zu den Ankaufspreisen
gegen Baarzahlung.

Huber L Schaupp.
21« Egenhausen L Nothfelden.

Ellenwaaren - Einpfehlnng.
Auf kommendes Frühjahr

empfehle ich mein neu as-
sortires Lager in Klei¬
derstoffen , als : Esmi-
ralda , Poil de chevre, Rips,

Lasting , Rapolitaine zc. , wie auch breite
und schmale Orleans , Parmatas , glatte und
fagonirle Thibet und Wollatlas , ferner
schwarze und farbige Litze (worunter eine

Partie zu herabgesetzten Preise »), Lasstnet,
Sammer - Siiliskin , schwarz, blau , grün und
gedruckte» Manchester . Bffeiizeiige, Leugte,
Kölsch. Futterstoffe ec., in schöner Auswahl,
zu de» billigsten Preisen.

Besonders mache ick> noch ans meine
große Aiiswabl in seidene» und Halbseide-
»en Franzon -Halatttchern aufmerk¬
sam, wo ich durch größere Einkäufe in den
Stand gesetzt bin , billiger als bisher ver¬
kaufen zu können.

Ehr . Sä >weiter.
21« Egenhausen L Nothfelden.

Web K Strickgarne
in guter Qualität empfiehlt zu den alten,
billigen Preisen

Ebr . Schweiker.
21« Ege » ha nsen L Nothfelden.
Alle Sorten geschmidel, Grob - und Klein-
Eisen , Bandeisen , Stahl , Schip¬
pen , Strvhmesfer , Strohblätter
und Striegel empfiehlt zn den billigsten
Preisen Ehr . Schweiker.

Nagold,
in 3 Sorten bei

Albert Gayler.
2j « Nagold.

Äechtltirl'ige Zitze,
z» Couvert , Ueberwiufen und Wattröcken
besonders empfehlend, hat in schönen Des¬
sins zn billigen Preise » abzugeben -

Albert Gapler.
3f«  N a g o l d.

Unterzeichneter hat von Herrn Fr . Mayer,
Apotheker »nd Chemiker in Heilbronn,
folgende Artikel in Commission erhalten:

Doppelt Älettei,wurzcl - Tinktur,
zur Wiedererzeuginig eines gesunden Haar¬
wuchses auf kahlen Stellen , das in
Zeit von einem Jahre über ganz Deutsch¬
land , Belgien und der Schweiz allgemeine
Anerkennung erworben hat , in Flaschen
1 fl. 45 kr.'

Doppelt Klettenwurzel - Wel,
als feines Toilette -Mittel zur Stärkung des
Haarbodeus und Herstellung hohen Glan¬
zes und Weichheit der Haare in Fläschchen
L 30 kr. und 18 kr.

Albert Gapler.
2j « N a g o l d.

Bon Rentlinger
u 4 fl. 30 kr. , ebenso

guanijirtem Knochenmehl
ß 3 fl. 30 kr. pr . Ctr . ist eine Niederlage
bei Kaufmann Pfleidercr.

Nagold.
Am Samstag den 15 . März,

.Mittags 1 Uhr, verkaufe ich im
t öffentlicken Aufstreich: 1 vier-

pännigen , eisernen, und 1 kleineren 28er¬
zen , 1 neuen Pflug , 1 neuê .
Kgge , 1 Holzschlitten
nid 1 Schleiftrog , wozu ich«
stcbhaber höflich einlabe.

Nagold.
Am nächsten Dienstag den 18 . Februar

verkaufe ich 13 Stück Milchschweine,
Bernhäuser Ra ?e.

Müller Schill.



21 M a r t i n S in o v S,
Oberamls Calw.

Gebände -Verkanf ans den Ab-
brnch.

Der Unterzeichnete
verkauft am Montag
den 17 . März d . I ..
Bormittags 10 Uhr,
i,n Gasthaus zur

Krone  in M arkiusin oos nachstehende
Gebäude:

1) eine vor 20 Jahren ueuerbante Scheuer,
50 Fuh lang und 30 Fuji breit , mit
Ziegeldach , das Holz i>t gänzlich ge¬
sund nud starker Qualität;

2 ) ein Wohngebäude , 41 Fuß laug und
34 Fuß breit stimmt Anbau mit Zie¬
geldach.

Kaufs -Liebhaber sind höflich ciugeladen.
Brcitenberg , den 8 . März 1862.

Hirschwirth Greule.
N a g o l d.

Ein geordneter , junger Mann , der die
Oekouomie versteht , findet als Knecht eine
bleibende Stelle . Wo ? sagt die

Redaktion.
2 ? Alto  u st a i g.

Gesellen -GesucH.
Ein tüchtiger , zuverlässiger Schreiner-

Geselle,  findet gegen guten Lohn sogleich
dauernde Beschäftigung bei

Ludwig Kehle,  Schreiner,
nächst der Krone.

! jN a g o l d.
l Kafner -Lehrlittiiö -Kefilch.
! Etil kräftiger Bursche , welcher Scheiben-

und Oscuarbeit nebst sonstigen Feuerein-
richtungen erlernen kann , findet eine Stelle
bei Friedrich Weber,

Hafnermeister.

2j - N a g o l d.

Geld auszuleihen.
Ein hiesiger Einwohner bat 2000 fl.

in einem oder mehreren Posten gegen ge¬
setzliche Sicherheit ober aus gute Bürgschaft
zum Ausleihen parat . Wer ? sagt

Kronenwirlh Simon Maier.

2j2 N a g o l b.
800 bis »000 fl.

sind auszuleihe » , ober gegen Güterzicler
umzusctzen . Näheres bei

C . W - Wurst , Verw .-Aktuar.

2f ? N a g o l d.
Ge !d-Antr «lg.

Gegen doppelte Sicherheit liegen bei mir
entweder sogleich oder bis Georgü LOO fl.
zu 4 ' j- Prozent zum Ausleihe » parat.

Georg Kachele,
Hafnermeister.

2j » Nagold.
Geld Antrag.

Es können sogleich ca . 150 fl. ausge-
lichen werden ; durch wen ? sagt die

Redaktion.

2j' Nagold.
Lehrlings -Gesuch

Ein junger , kräftiger Mensch , der Lust
hätte , die Gerberei zu erlernen , findet un¬
ter billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei

Gottlieb Schwarzkop  f,
Nothgerbermeister.

2s ' NH o l d.
LehrlingS -Gcsncl ).

Unterzeichneter nimmt einen junge » Men¬
schen unter ganz billigen Bedingungen in
die Lehre ans.

Jung Christian Schwarzkopf,
Rolhgerber.

2j ' S p i e l b e r g,
Obcraints Nagold.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat bis 2i . April
?00 fl . zu 4 '/s Prozent gegen gesetzliche
Bersicherung zum Ausleihen parat.

Michael Kal mb ach.

2j ' P f r o n d o r f,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichnete » liegen T30 fl.
und 300 fl . PflegschaftSgeld zu 4 ' /s °/o
sogleich zum Ausleihen parat.

Pfleger Johannes Feßele.

2j " A l te » ft a l g
Geld -Antrag.

Aus Auftrag habe ich gegen gute Bürg¬
schaft 300 fl . und 350 ' fl.  zu 4 ' /s pCt.
sogleich auszuleihen.

Alt Traubenwirtb Maier.

E b h a u s e n.
Geld ausznleihen.

Ans meiner Pfeifle ' schen Pflegschaft kann
ich sogleich 300 fl . gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 ' /s °/o Zins ausleihen.

Joh . Schüttle.

2j ' B a i s i n g e n,
Oberamls Horb.

100 fl . Pfleggcld liegen gegen gesetz¬
liche Bersicherung zum Ausleihen parat.

Pfleger M . Benedikt.

Nagold.
Jede » Dienstag Gesellschaftstag

bei Lindenwirth Haußer.

2j - N a g o l d.
Wie schon lange , so auch fernerhin be¬

sorge ich Gelder nach allen Richtungen
»ach Amerika . Auch übernehme ich
Weclisel zum Einzug von da, und sehe
gefälligen Zuwendungen entgegen.

Christ . Fried . Koppler.

3j2 R o h r d o r f.

Mehrpreise.
Nro . 1 . 10 fl. — kr.
Nro . 2 . 9 „ — „
Nro . 3 . 8 „ 24 .,
Nro . 4 . 7 „ 12 „

Gottlieb Reichert,  Bäcker.

In der Unterzeichneten ist zu haben:
Die Gesetze vom 26. Dezember 1861,

betreffend I . die Gewährleistung bei eini¬
gen Arten von Hausthieren ; II . das
abgekürzte Berfahren bei Streitigkeiten
über Gewährleistung für die Mängel ge¬
wisser Arten von Hausthieren . Nebst
einem Anhang . Erläutert von H . A.
Fecht , Oberamtslichter in Hall . Preis
36 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

D i e n st n a ch r i ch t e u rc.
Seine Königs . Majestät haben vermöge höchster Entschließung eaS

erledigte Hiittcnamt Lubwigsihcil dem bisbcrigen Be -Weser dieser Stelle,
Hütteninspektor Hauser von Wasseralfingen und die bei der Eiscnbahn-
dircktion zu besetzende Asscssorsftellc den , Collcgialhilfsarbcitcr bei dieser
Behörde , Finanzmiuisterialsekrctär Mohn , übertragen : den Revierförstcr
Wild in Stammheim ( Forsts Wildberg ) auf die Revierförstersstelle in
Nudcrsbcrg versetzt , und folgende pro » . Telegraphisten : Reiner in Tü¬
bingen , Braun in Scrsheim , Wächter in Cannstatt , Weiscrt in Ro¬
manshorn , Esinger in Böblingen , Horb in Ulm , Sauter in Reut¬
lingen , Buhmullcr in Effendorf , Hänzler in Breiten und Käufel

-Telegraphisten ernannt . Die bei dem Ministerium des Innern,
Abtheilung für Straßen - und Wasserbau , erledigte Baurathsstclle ist dem
Wasser - und Straßenbau -Inspektor Baurath Kalbfell übertragen wor¬
den . Ferner haben Se . König !. Majestät dem Sekretär Finckh bei dem
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens de» Titel und Rang eines
Regierungsasscssors verliehen und die Reallchrstelle in Wildbad dem Real-
lchrer Zink in Ebingen übertragen.

Der kath . zweite Schuldienst in Ertingen ist dem Unterlehrer App
in Unlingen übertragen worden . Schulmeister Kuttncr in Gschwend
wurde im Wege des § . 47 der Bcrf . -Urkunde entlassen . Der cv . Schul¬
dienst zu Obcrholzheim wurde dem Unterlehrer Rank in Ulm , der zu
Bubenorbis dem Schulmeister Bihler in Rossach übertragen , und die
von dem Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg den , Schulmeistcr Wügner
,n Michelbach a . L. erthcilte Nomination zu der Schulstelle in Billings¬
dach von der Obcrschulbehörde bestätigt.

- ^ /H ^ beii : Hu Leutkirch der Pens . RegierungSrcgistr . Schwarz,
10 1̂ ' ÜU Tübingen Prof . Dr . Baur , Pens. Prosektor an der Uni-
versttät , 76 I . alt ; zu Marbach der cvang . Dekan vr . Kling , 643-
alt ; zu Stuttgart Oberlicut . Kap ff km 2. Jnf .-Regim ., 39 I . alt.

Lnges - Neuigkeite ».
Stuttgart.  Tie Rekruten und Landwchrmänner der dies¬

jährigen Aushebung sollen auf den 4 . April zu ihren Regimen¬
tern einbernfen werden . (S . M .)

Stuttgart,  9 . März . Heute Nacht machte ein allgemein
geachteter Offizier , Oberlieuteiiant K . beim 2 . Jnf .-Regimcnt
durch einen Pistolenschuß in seiner Wohnng seinem Leben ein
Ende . Ein Motiv zu der schauerlichen That ist völlig unbekannt;
in der jüngsten Zeit bemerkte man an dem Unglücklichen Zeichen
von Melancholie . (N .-Z .)

Stuttgart,  12 . März . In Haslach wurde gestern Abend
eine Weibsperwii , als des Kiiidsmords verdächtig , verhaftet,
welche seit acht Wochen eine Kindsleiche in ihrem Bett aufbe¬
wahrte , wodurch die Hausbewohner , die es vor Gestank nicht
mehr aushalten konnten , veranlaßt wurden , der Polizei Mitthei-
lung davon zu machen . (N .-Z .)

Der württembergische Wein  wird auch auf der Londoner
Ausstellung vertreten sein und zwar in mehr als hundert Mu¬
stern . Es wurden zn diesem Zweck der Centralstelle 73 Muster
von rothcn und 86 von weißen Weinen aus 17 weinbauenden
Bezirken des Landes Ungeschickt.

In Weißenbach,  einem Hofe an der Straße von Amts¬
zell nach Wangen liegend , wurde vor einigen Tagen die 71 Jahre
alte unverhcirathete Besitzerin des Hofes in ihrem Wohnhause
ermordet gefunden . Zwei Individuen , der Knecht und die Magd



der Ermordeten , sind , als der That verdächtig , bereits gefäng¬
lich eingezogen - sU. Sä >n.)

Am 10 . März , Mittags , ist die Diittenhofer ' sche Pulver«
fabrik in Rottweil  in die Luft gesprengt worden . Zum guten
Glück waren die Arbeiter gerade beim Mittagessen und Niemand
in der Pulvermühle anwesend , so daß ein Menschenleben nicht
zn beklagen ist . (N .-Z .)

In Zweibrücken  fand am 7 . Febr . die Hinrichtung (die
letzte öffentliche in der Pfalz ) des bei der vorletzte » Assisensession
wegen deS an dem Handlungscommis Heinr . Fröhner . ans Hirsau
in Württemberg verübten Raubmordes zum Tode verurlheilleu
Friedr . Rösch , ledigen Uhrmachers von Gossersweiler , statt.
Bekanntlich hatte er die Urheberschaft der Thal hartnäckig gelang-
net ; die Aussicht auf den naben Tod brach seinen Trotz , und
reumüthig gestand er nun die Verübung des Berbrechenö unter
Angabe aller Einzelnheiten zu.

Weimar,  10 . März . Der Landtag hat mit Majorität den
Antrag aus Aufhebung der » ach bekannten Bundesbeschlüssen er»
gangenen Gesetze über Preß « und Vereinswesen angenommen.

Frankfurt,  8 . März . sBnndeslagssitznng .) Oestreich
und Preußen beantragen gemeinschaftlich : die kurhessische Regie¬
rung aufzufordern , unter Beachtung der bundesmäßigen Rechte
der Skandesherrcn , die Verfassung von 1831 wieder herzustellen,
vobehältlich der i» verfassungsmässiger Weise anzubadnenden
Uebereinstiminnng derselben mit teil BnnMSgesetze ». Ter An¬
trag wirb dem turhessischen AuSscknn zngewieien , (A. Z i

Aus Berti » , 8 . Marz . In Folge der Annahme des H,a-
gen ' schen  Antrages im Abgeordnctenhanse hat das Staatsmini¬
sterium heute seine Entlassung eingereicht . lZ . s. N .)

Der Hagen ' sche  Antrag lautet : „ DaS Haus der Abge¬
ordneten wolle beschließen , baß 1 ) der Slaalshauöhalts -Etat in
seinen Titeln durch Ausnahme der wesent .ichen Einnahme - und
Ausgabe -Positionen aus den demselben zu Grunde liegenden Vcc-
waltungs -EtatS mehr zu specialifircu ; 2 ) diese Spezialistin »;;
schon bei der Feststellung des HauShalluugs -Etats pro 1662 und
zwar im Anhalt an die Titel und Titelabthcilungen der pro 1859
gelegten Spezial -Rechnungen zu bewirken sei."

Berlin.  Durch königliche Ordre vom 11 . März , contra-
fignirt von dem gesammtcn Staats -Ministerium , mit Ausnahme
Bethmann -Hollwegs , wurde das Abgeordnetenhaus aufgelöst und
dos Herrenhaus vertagt . Die Versammlung trennte sich mit
einem allgemeinen dreimaligen Hoch auf den König . (N .-Z .)

Berlin,  11 . März . Dem Vernehmen nach sollen die neuen
Wahlen möglichst rasch ungeordnet werben , damit bas Abgeord¬
netenhaus »och im Mai zusammentrete . Hr . v. Belhmann -Holl-
weg ist auf sein Äusuchen von der Leitung des Cultuöministcriums
entbunden , und der Minister des Innern inlermistisch mir dem
Portfeuille beauftragt . (A . Ztg .)

Die „ Allgemeine Zeitung " kündigt für dieses Frühjahr einen
Besuch Napoleons III . in Potsdam  an.

lieber die innere Bedeutung der Ministcrsrisis in Turin
einigen sich die Ansichten der Presse so ziemlich in dem Punkt,
baß ein aus Ratazzi und dessen Freunden bestehendes Kabinek
ein besseres Einvernehmen zwischen dem Turiner Kabiuet und den
Tuilerien verbürge , als es unter Ricasoli waltete . Fast die ge¬
summte englische Presse fürchtet , daß die Politik Italiens in der
nächsten Zeit ungebührlich von Paris aus iuspirirl werden wird.

AuS Turin  wird Folgendes über die Kammersitzung vom
7 . März berichtet : Cordova,  dessen Austritt aus dem Cabinet
die „ Opinione " angckündigt hatte , sitzt auf der Ministerbank.
Rattazzi  legte in folgenden Worten das Programm des neuen
Ministeriums dar : Die Vergangenheit der Minister bürge für
ihre zukünftige Haltung . Er wolle sich aber die Schwierigkeit
der Berantwortlichkcit für die Lage nicht verberge » . Unsere Auf¬
gabe wird sein » die bis dahin getrennten Provinzen Italiens zu
organistre » und zu einigen , und diejenigen , die noch nicht zum
Königreich gehören , zu befreien . In den auswärtigen Beziehun¬
gen werden wir suche» , im Einklang mit anderen Nationen zu
bleiben . Eine Politik der Jsolirung wäre unmöglich . Wir wer¬
den u »S bestreben , an jedem Ercigniß uns zu betheiligen , bas
im Stande ist , auf die Geschicke Italiens Einfluß anszuüben.
Frankreich gegenüber werden wir niemals vergessen , daß wir zum
großen Theile ihm unsere Wiederauferstehung verdanke » . Ebenso
wenig werden wir vergessen , daß England uns stets freund-
schasllich gesinnt war.

Die „ Italic " versichert , Laß die Konferenz Garibaldi 's mit

Rattazzi sehr wichtige Resultate gehabt habe , die der Art seien,
einen großen Einfluß auf die Schicksale des Lande » anszuüben.

Genua,  9 . März . Vcrsammlnug durch Vorsorgekomiie ' s;
italienische und französische Fahnen ; Garibaldi ist glücklich , den
Repräsentanten der großen italienischen Familie zu präsidiren ; er
beklage die Abwesenheit der in Sklaverei befindlichen Provinzen,
er schwört sie zu befreien und mahnt zur Eintracht , alle leben-
den Kräfte der Nation in ein Bündel zu vereinigen , dann be¬
siege man alle Tyrannen und erstrecke die Befreiung über die
Halbinsel hinüber auf jedes Volk in Sklaverei . (N .Z .)

Genua,  10 . März . Die Vorsorgckomfte 's haben Garibaldi
zum Obcrpräsidenle » gewählt . Ein Brief Mazzini 'S wurde ver-
lesen . Er beauftragt Garibaldi , die Znrnckberufung Mazzini 'S
zu verlangen . Das Prinzip der allgemeinen Abstimmung wirb
angenommen und eine Petition ans Parlament beschlossen.

, ( T . d. N .-Z .)
Turin,  11 . März . Die Regierung bat die Vorsorgeko-

mitcs zur Mäßigung aufgefordert , widrigenfalls sie genöthigt sein
würde , sie ansznlöscn . (T . d . N .-Z . )

Einer Turiner  Korrespondenz der „ A . Z ." zufolge hätte
sich Victor Emanuel  mit seiner Geliebten , Rosine,  der
Tochter eines Tambonr -MajorS , verheiratbet . Nicasoli habe das
„Unglück " zu verhindern gesucht , sei aber gescheitert , und sein
Abgang wäre , wenigstens zum Theil , den Jntriguen Nosinen 'ö
nickt fremd.

P e. r >s , 8 . März . Dnmollard,  der Mädchenwnrger , ist
hemc Morgen um 7 Uhr im Montlnel im Beisein einer unge¬
heuren Menschenmenge hingerichtet worden . Ec blieb bis an
sein Ende gleichgiltig und hatte keine Geständnisse gemacht . Man
erwartet aber , daß seine Frau , nachdem sie die Gewißheit von
dem Tode des von ihr so gefürchteten Mannes hat , sich zu wei¬
teren Enthüllungen in dem furchtbaren Drama verstehen wird.

Ein amerikanischer Bankier Peabody  in London , der sich
in England ein ungeheures Vermögen erwarb , erbot sich, 100,000
Pfund Sterling , d. h. über eine Million Gulden zu dem Denk¬
male Prinz Alberts beiznstcuern , wenn dasselbe in einer gemein¬
nützigen Stiftung bestehen würde . Da die Königin darauf nicht
cinging , läßt er für die Lumme Häuser für arme Arbeiter bauen.
Der brave arme Mann zieht sich mit einer Rente von 1 Million
Gulden in den Ruhestand zurück.

Vera - Cruz,  8 . Febr . Krankheiten herrschen in den alliir-
ten Armeen , vorzugsweise unter den Spaniern , welche stark am
gelben Fieber leiben . Von Leiten der Allürten hat keine Be¬
wegung staltgefundcn ; erst am 20 . werden sie vorrnckcn . General
Prim zeigt sich gegen die Bewohner von Vera -Cruz hart , welchen
er Zwangsanleihen auferlegt . Die zum Widerstand entschlossenen
Mexikaner wasfncn sich allerseits.

Laut Bericht des Generals Hall eck aus St . Louis,  20.
Februar , wurde General Price  bei Sugar Creek nach kurzem
Gefecht geschlagen . Eine Menge Waffen , die seine Soldaten im
Fliehen wegwarfcn , und viele Gefangene sind den Föderalisten in
die Hände gefallen.

Allerlei.
— Als unter der Regierung Josephs H . die Israeliten des

östreichischcn Kaiserstaaies anfgesordert wurden , vor einem kaiser¬
lich-königlichen Kommissar die Annahme von Familiennamen zu
erklären , erschien auch der Vater des Humoristen Saphir,  Mo¬
ses , aus Lavas Bcrcnyi im Stnhlwcißcnburger Comilate . Da
dieser nicht sogleich wußte , welchen Namen er tragen sollte , so
sprach der Beamte : „ Sie haben da einen Ring mit schönem
blauen Stein am Finger . Nennen Sie sich nach diesem Stein !"
Dieser Ningstcin war ein Saphir — so entstand der Familien¬
name.

— Rothe Weinflecken aus weißem Tischzeug zu
entfernen.  Man wischt, so lange die Flecken » och frisch sind
dieselben mir Kornbrauntwein und spült mit Wasser und Seife
nach . Die Flecken werden sofort verschwinden.

— Ein Feigenblatt . Eine Dame ', die sich durch ihre leichte und
durchsichtige Kleidung in öffentlichen Gesellschaften, aal Bällen und Spa¬
ziergängen bemeikoar machte und auszeichncte , bekam ein niedliches Käst-
ch,n von Mahagoni nebst einem vergoldeten Schlüssel zugeschickt. Aus
dem Kästchen stanken die Worte : Kleidung für Madame " " — Begierig
öffnete sie ln einer zahlreichen Gesellschaft dieses Kästchen, und fanv nichts
als ein einziges aber großes — Feig enblatt  darin. _
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